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Essen und Trinken in der Geschichte 
 
Bestände im Stadtarchiv Rothenburg ob der Tauber 
 
Essen und Trinken sind menschliche Grundbedürfnisse. Für Rothenburg waren sie 

darüber hinaus politische und kulturelle Fragestellungen. In seiner Zeit als 

Reichsstadt war Rothenburg als kleiner Stadtstaat selbst für seine Versorgung mit 

Lebensmitteln zuständig. Essen und Trinken waren teils knapp und Überfluss daher 

ein Grund zur Freude. Trinkwasser war für die Stadt wegen ihrer Höhenlage bis ins 

20. Jahrhundert ein problembehaftetes Thema. Als moderne Tourismusdestination 

sind Essen und Trinken ein Standortfaktor Rothenburgs. Die Gastronomie ist ein 

Aushängeschild, Spezialitäten wie Schneeballen oder Tauberwein ein 

Markenzeichen. Mit der legendenhaften Rettung der Stadt im Dreißigjährigen Krieg 

durch den „Meistertrunk“ ist ein wesentlicher Bestandteil des Selbst- und 

Fremdbildes Rothenburgs mit dem Trinken verbunden.  

 

Im Stadtarchiv Rothenburg ob der Tauber gibt es Bestände unter anderem zu 

folgenden Themen aus dem Bereich Essen und Trinken: 

 

Hans Karl Adam – Deutschlands erster Fernsehkoch 
Adam gelangte nach dem Zweiten Weltkrieg nach Rothenburg. Hier betrieb er ein 
Hotel und wurde als Fernsehkoch bekannt. Er ist mutmaßlich Erfinder unter anderem 
des Toast Hawaii. Sein Nachlass an (auch historischen) Kochbüchern und Unterlagen 
liegt im Stadtarchiv.  
 

Lebensmittelversorgung im 1. Weltkrieg 
Die Lebensmittelversorgung wurde nach Beginn des 1. Weltkrieges rasch reguliert. 
Mit zunehmender Kriegsdauer trat immer mehr eine Knappheit zutage, in deren 
Verlauf auf Ersatzprodukte wie Bucheckern zurückgegriffen werden musste. Die Not 
setzte sich nach Kriegsende fort. Für Rothenburg als bekanntem Reiseziel war 
„Nahrungsmitteltourismus“ ein Thema. Neben den Akten der Stadtverwaltung gibt es 
mit dem Gedichtband von Babette Fellner (1925-1927) ein Zeugnis zur Bedeutung 
von Lebensmitteln in der Zwischenkriegszeit. 
 

Meistertrunk 
Das Festspiel „Der Meistertrunk“ ist eines der zentralen Ereignisse im Rothenburger 
Jahresablauf. Die Geschichte um die Rettung der Stadt durch die Leerung des 3 ¼ 
Liter Wein fassenden Willkommenshumpens stellt das Trinken in einen 
Zusammenhang mit Frieden, Leben und Wohlstand.  
 

Armenspeisung 
Armut war bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts weit verbreitet. Wohltätige 
Einrichtungen, erst religiös, dann städtisch, kümmerten sich um die Versorgung der 
Armen zumindest mit dem Lebensnotwendigen. Vor allem das 

mailto:stadtarchiv@rothenburg.de
https://stadt.rothenburg.de/stadt/geschichte/stadtarchiv


2 
 

Stadtarchiv Rothenburg ob der Tauber 
Milchmarkt 2, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
09861/709 768 – stadtarchiv@rothenburg.de 
https://stadt.rothenburg.de/stadt/geschichte/stadtarchiv  

Dominikanerinnenkloster und das Spital waren daran beteiligt. In neuerer Zeit 
existierte eine Armenpflegschaftsrat der Stadt, während Spital Speisung der 
Pfründner religiöse Vereine die Arbeit unterstützten. 
 

Wasserversorgung 
Rothenburgs geografische und geologische Situation ließ die Trinkwasserversorgung 
bis zum Anschluss an das Fernwassernetz im 20. Jahrhundert zu einer 
Herausforderung werden. Zahlreiche Brunnen in der Stadt sollten Abhilfe schaffen. 
Die Funktion und die Nutzung dieser Brunnen wurde städtischerseits von 
sogenannten Brunnenmeistern überwacht. Um 1600 wurde mit der Bronnenmühle 
im Taubertal eine Pumpstation geschaffen, die Trinkwasser in den Klingenturm 
beförderte. Dadurch wurde ein Teil der städtischen Brunnen über Jahrhunderte mit 
Wasser versorgt. 
 

Verbindendes Essen – Mahlzeiten des Rothenburger Rates in der 
Geschichte 
Gemeinsames Essen Fassbar durch Rechnungen von Ratsmählern oder Visitationen. 
 

Wirtshäuser und Gaststätten 
Fassbar werden die Gaststätten in der Moderne unter anderem durch Konzessionen 
– die Erlaubnis, eine Gastwirtschaft zu führen, alkoholische und nichtalkoholische 
Getränke auszuschenken. Hierüber können Herkunft und Person der Inhaber 
erfassen, Größe, Angebot und verschiedene Auseinandersetzungen um die Führung 
der Gastronomie. 
 

Edikte/Ordnungen/Polizey 
Der Innere Rat als eigentliche Regierung Rothenburgs regulierte Essen und Trinken 
in der Stadt in vielfältiger Weise. 
 

Mühlen- und Beckenwerk 
In reichsstädtischer Zeit waren Mühlen für die Nahrungsmittelversorgung 
lebensnotwendig. Im direkten Umfeld Rothenburgs gab es über ein Dutzend Mühlen 
an der Tauber, vor allem für Getreide. Die Mühlen waren technisch anspruchsvolle 
Einrichtungen in einer wenig technisierten Zeit. Ihr Betrieb wurde vom Inneren Rat 
streng kontrolliert. Verbunden damit sind die Handwerke der Müller und Bäcker. 
 

Landwirtschaft 
Zur Lebensmittelproduktion liegen für das 19. Jahrhundert Statistiken vor.  
Behandelt werden Flächennutzung, Viehbestand und Ernteergebnisse. Für den 
Betrieb der Schranne als zentraler Einrichtung für die Getreideversorgung der Stadt 
liegen zahlreiche Unterlagen vor. 
 

Essen und Trinken im Bild 
Als allgegenwärtige Handlung integrierten Künstler Essen und Trinken immer wieder 
in ihre Werke. Für Rothenburg gibt es nicht zuletzt in den Kirchen St. Jakob und St. 
Wolfgang solche Darstellungen.  
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